
Valentino
Es gibt Orang-Utans – und es gibt Valentino. Er ist wirklich eine eigene Kate-
gorie. Immer voller Schabernack und Energie. Langweilig wird es jedenfalls nie 
mit ihm, weder für seine Mitstudenten noch für unsere Mitarbeiter. 

Einen besonderen Coup hat er sich kürzlich geleistet, als das Wasser in den 
Kanälen zwischen den Inseln aufgrund der Trockenheit außergewöhnlich tief 
stand. Da watete Valentino fröhlich ins Wasser, immer weiter und weiter. Und 
ruck zuck hatte er das Ufer der Nachbarinsel erreicht. Nicht irgendeiner Insel. 
Sondern der, auf der wir die Futtervorräte lagern. Ehe unser Einsatzteam bei 
ihm war, hatte sich Valentino ins Dickicht des Waldes geflüchtet – um dann 
an anderer Stelle wieder durchs Wasser nach Badak Besar zurückzukehren. 
Was für ein Schelm! Leider hatte er sich mit diesem Ausflug Stubenarrest 
eingebrockt. Wir mussten ihn einfangen und solange in einem Gehege unter-
bringen, bis das Wasser wieder hoch genug stand, um einen weiteren Ausflug 
zu verhindern. 

Auf der Insel beobachten wir ihn in letzter Zeit häufig dabei, wie er sich 
freundschaftlich mit seinen Kumpeln Obama und Wibowo rauft. Was manch-
mal rabiat aussehen mag, ist tatsächlich eine normale Form des Spiels für 
junge Orang-Utan-Männchen. So proben sie ohne Risiko Verhaltensweisen, 
die ihnen im Erwachsenenleben von Nutzen sein können. Unterbrechen kann 
so ein wildes Spiel nur eins: Das Geräusch des nahenden Futterbootes. Das 
schafft es immer, Valentinos Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. Denn ein 
paar leckere Bananen lässt er sich nie durch die Lappen gehen.

September 2024

Alter 
9 Jahre

Alter bei Ankunft 
6 Monate

Geschlecht 
männlich

Gesundheit 
gut

Station 
Nayru Menteng

Position 
Vorauswilderungsinsel 
Badak Besar


